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Ausgabe :
wöchentlich zwölf mal.

Abonnementspreis :
Vierte lj ähr lich :

In Karlsruhe durcheine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 50JBf.,
in daß Haus gebracht : 2 Mark
LO Pf . durch die Post ohne
Zustellgebühr L Mark SO Pf .

Vorausbezahlung .
Reduktion und Expedition

Hirschstraße 9.

^
ele^honanfchlr^ Nr

^
401.

mit täglichem Unterhaltungsblatt und Vrrlosungsbeilage.

Anzeigegebuhr .
Die Ispaltige KoloneheileoU,

. deren Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf ., für aus ,
wärtige Inserate 20 Pf -
im Reklameteil 60 Pf . Bet
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerknugen :
Unbenützt gebliebeneEinsen¬
dungen werden nicht ausbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

^ Äerücksichtigun^ findem
^Nr . 83 . I . Blatt . Karlsruhe , Sonntag , den 9. April 1899

Politische » ebersicht .
* Karlsruhe » 8. April.

Bayern auf Ker Konferenz im Haag .
Zu der Ernennung des Prof . Dr . Frhrn . v . Stengel als

zweiterDelegierter des Deutsche» Reichs bei der Friedenskonferenz im
Laag erzählt die „Augsburger Abendzeitung " eine interessante
Vorgeschichte. Das Blatt schreibt : „Wenn wir nicht fälschlich unter¬
richtet sind, verhält es sich damit folgendermaßen: Als es sich umdie Beschickung des Friedenskongresses im Haag durch das Reichhandelte, bestand Minister Dr . Frhr . v. Crailsheim darauf ,vaß ein Bayer an der Vertretung des Reiches beteiligtwerde, und zwar prinzipiell, ohne Bezeichnung einer spezielleil Per¬
sönlichkeit. In Berlin erklärte man sich damit einverstanden, unddie Wahl fiel auf Frhrn . v. Stengel, wobei der Kaiser selbstdirekt die Entscheidung gab. Die Stellung des Erkorenen zur
Friedensbewegung und - Frage ist durch seine Auslassungen sattsam
gekennzeichnet ; er steht ihr keineswegs feindlich gegenüber , beurteilt
sie aber vom national -deutschen Standpunkte aus sehr nüchtern-
praktisch , deshalb skeptisch , unbeirrt von den Phantasien kosmo¬
politischer Träumereien oder Schwärmereien. Wir glauben dem¬
nach in seiner Ernennung eine Garantie dafür erblicken zu dürfen,daß im Haag die deutschen Interessen aus das beste gewahrtwerden. Daß ferner außer Professor Dr . Frhrn . v. Stengelnoch ein Bayer von Geburt, Professor Dr . Z o r n aus Königsberg,als Beirat des Botschafters Grafen Münster fungiert, kann in
Bayer » nur schmeichelhaft berühren ." Was wird nun Dr . Siglzu der rücksichtsvollen Haltung Preußens sagen ?

Professor Theobald Ziegler über den Fall Schell .In der zu Köln neu begründeten Halbmonatsschrift „DeutscheStimmen " spricht sich Professor Theobald Ziegler über de» FallSchell also aus : „So sehr uns Schell persönlich und menschlichinteressiert und unsere Teilnahme wachruft, so ist doch zweierlei an
seinem Falle weit über dieses Persönliche hinaus von Wichtigkeit :einmal die Wahrnehmung, daß der Widerstand des deutschenGeistes gegen das Römische in der katholischen Kirche immer kurz¬atmiger , imnier schlvächer und aussichtsloser wird . Auf der ganzenPinie ist iin Laufe des 10 . Jahrhunderts der Jesuitismus undUltramontanismus Sieger geblieben, der berechtigte Anspruch . der
Deutschen , ihre freieren und feineren , mehr aufs Innere undTiefere gerichteten Anschauungen innerhalb des Katholizismusgeltend zu machen, sind zurückgewiesen und — man denke an
$ermes , an Günther, an dell Altkatholizismns — zumteil mitewalt niedergeschlagen worden . Das ist für die katholische Reli¬gion und Kirche selbst ein schwerer Ausfall und eine empfindlicheEinbuße ; es ist aber auch politisch gefährlich für uns in Deutsch¬land , wo das Katholische immer mehr Trumps wird, wenn diesesKatholische aushört, ein Deutsches zu sein . Das andere, was unsder Fall Schell nahelegt , ist ein Spezielleres . Schell istdeutscher Universitätsprosessor . In Deutschland gilt,wenn auch nicht überall in derselben verfassungsmäßig bestätigtenWeise wie in Preußen , daß die Wissenschaft und ihre Lehre freisei ; darauf beruht der Wert und die Geltung der deutschen Wissen¬schaft und der deutschen Universttüteu nach innen wie nach außen.Und nun kommt eine auswärtige , undeutsche Macht , diefür uns nicht faßbare und gänzlich unverantwortliche Jndexkon -
gregation , und vergewaltigt einen deutschen Hochschullehrer undzwingt ihn, das von ihui als richtig Erkannte und offen Bekanntefeierlich zurückzuuehmen . Daraus ergiebt sich, daß in de » katho¬lisch - theologischen Fakultäten die Wissenschaft und ihreLehre nicht frei ist, und damit scheiden diese aus der auf Frei¬heit gestellten und auf Freiheit sich aufbauendeu Universitas liberarumäus , wenn sie ihr auch äußerlich noch eine Zeitlang angehören wieabsterbende Glieder einem kräftig weiter lebenden Organismus .Auch das ist in erster Linie wieder ein Schaden für die Kircheselber . Für die Regierungen aber, die etwa die Neigung haben
sollten , dein Drängen der katholischen Kirche nachzugeben und auchrn die philosophischen Fakultäten Vertreter einer spezifisch katholischen'
Geschichtswissenschaft oder Philosophie zu berufen , bedeutet der FallSchell ein ernsthaftes Memento : es würden damit in einer undderselben Fakultät Vertreter ganz verschiedener Art, freie und un¬freie, vereinigt, zwischen denen es gerade das nicht geben könnte,jvas die Universitäten zusannnenhält, die Gemeinsamkeit wissenschaft¬licher Arbeit und wissenschaftlichen Geistes . Und in welches Meervon Verlegenheiten Schell die bayerische Regierung gestürzt hätte,wenn er fest geblieben wäre, das kann man sich nach Vorgängender neuesten Kircheugeschichte lebhaft vorstellen, "

Zur Lage auf Manila .Die Proklanlation des Generals Otis , worin den FilipinosFrieden zugesagt , ihnen aber keine Selbständigkeit versprochen ivird,hat in Manila nur die Wirkung gehavt , daß die Handelskreiseweniger als vordem an den Frieden glauben und besorgt in die
Zukunft sehen . Man vermag, so wird von Manila gemeldet , nichtzu begreifen , ivie es den Amerikanern möglich sein könnte , auf denInseln Verhältnisse herzustellen , welche einen geordneten Handelerlauben . Viele Kaufleute ziehen deshalb vor, ihre Geschäfte inManila aufzugeben und die Inseln zu verlassen . Besonders starkist die Auswanderung der Chinesen, die bei den Amerikanernkeinerlei Unterstützung finden . Mehrere der von Manila scheiden¬den Chinesen sind Millionäre, standen an der Spitze von blühenden
flnternehmungen und ihr Abzug macht Tausende brotlos . Das
ist eine der Folgen der „Befreiung " durch die Unionstruppen ! Eineweitere ist die steigende Unzufriedenheit aller Unparteiischen mit der
absolut unfähigen Leitung des Krieges . Man sieht mitBedauern , wie die Leute in einer Weise dem Klima ansgesetzt werden,welche nur verhängnisvoll wirken kann und man versteht nicht, daß
nicht längst eine Aenderung im Kommando eingetreten ist. Die
fetzt erfolgte Veröffentlichung der Friedensproklamation zeigt wieder,daß General Otis jegliches Verständnis für die Verhältnisse der
Insel fehlt. Sicherlich werden einige Tagalen , im Vertrauen aufdie amerikanischen Versprechungen m ihre Kampongs zurückkehrenund ihre Arbeit wieder ausnehmen , aber die große Mehrheit wirdkein Vertrauen gewinnen, sondern in der Proklamation nur einZeichen der Schwäche sehen. Es kann in Manila nieniand erstauntdarüber sein, daß die Filipinos den Aufruf der Amerikaner als einEingeständnis der Schwäche anffasse«. „Die Amerikaner bitten umFrieden, " ist die Ausfassuiig der Tagalen . Die Unionstruppen sindNicht tn der Lage , unseren Leuten weiter in den Busch zu folgenund geben den Kämpf auf. Das ist in Manila die allgemeineMernung — und sie entspricht durchaus den Thatsachen . Wie aberein Heerführer sich einbilden kann, daß er nack so geringen Er¬
folgen im Felde mit der veröffentlichten Proklamation einen Erfolgerzielen kann , bleibt durchaus unverständlich .

Deutsches Reich .* Berlin , 7. April. Im Gegensatz zu Meldungen aus ein¬
zelnen Städten über Beschlüsse der sozialdemokratischen Gewerk¬
schaften zur Erzwingung der Ardeitsruhe am 1 . Mai hat der
Verbandstag der Maurer Deutschlands , der „Voss.
Ztg . " zufolge, sich gegen die Maifeier im Sinn der unbe¬
dingten Arbeitsruhe ausgesprochen . Den Maurern wird nur zurPflicht gemacht, am 1 . Mai die Arbeit überall da ruhen zu lasten ,wo es ohne Schädigung ihrer wirtschaftlichen Interessen möglichist. Diese Erklärung des Verbandstags der Maurer , die früherenBeschlüssen sozialdemokratischer Parteitage entspricht , wird hoffent¬lich in Deutschland allenthalben auch von den Arbeitern andererGewerbe beherzigt iverden . Die Erfahrung hat gezeigt» daß das
Bürgertum frivolen Herausforderungen gegenüber schnell seineEinigkeit findet und stark genug ist, einen Angriff abzuwehre» .Wo immer die Arbeiter sich für befugt halten, am 1 . Mai der
Werkstätte oder Fabrik eigenmächtig fern zu bleiben , da können
sie sich nicht wundern, wenn sie sie auch am 2 . Mai geschloffenfinden .

* Schwerin , 7 . April . Der Herzog -Regent JohannAlbrecht hat dem Kapitän Schmidt von der „Bulgaria " ,der geborener Mecklenburger ist, das-. Ritterkreuz des Hausordensder Wendischen Krone verliehen und an ihn folgendes Schreibengerichtet : „Freudig bewegten Herzens habe ich die Kunde ver¬nommen , wie es Ihnen mit Gottes Hilfe gelungen, das IhrerFührung anvertraute Seeschiff der Hamtmrg - Amerita -Linie „Bul¬garia " durch heldenhaftes , von unerschütterlicher Pflichttreue und
lhatkräftigem Mute getragenes Verhalten nebst Mannschaften undPassagieren aus drohender Seenot zu retten. Mit besonderer Ge-
nugthuung und Stolz hat es mich aber erfüllt, als ich demnächsterfuhr, daß der Vollbringer dieser wackeren Seemannsthat ein
Mecklenburger Landsmann sei und somit durch ihn zugleich der
altbewäyrten seemännischen Tüchtigkeit und Bravheit unseres Volks¬stammes aufs neue ein glänzendes Zeugnis bereitet wurde. Wennauch das eigene Bewußtsein der voll gethanen Schuldigkeit den
schönsten uird bleibendsten Lohn für Sie bilden wird, so kann iches mir doch nicht versagen . Ihnen bei Gelegenheit Ihrer glück¬lichen Heimkehr, auch meinerseits ein Zeichen meiner herzlichenund dankbaren Anerkennung für Ihr dem ganzen Lande zur Ehregereichendes, mannhaftes Handeln zu geben . In diesen! Sinne
habe ich beschlossen . Ihnen das Ritterkreuz des Großh. Hausordensder Wendischen Krone zu verleihen , das Sie persönlich aus meinerHand entgegennehmen wollen ."* ltzraudenz, 6. April . Das Zeugniszwangsverfah¬ren gegen die Angestellten des polnischen Blattes „Gazeta Gru -
dzinska " ist beendÄ. Die beiden Druckerlehrlinge sind aus derHast entlassen worden .

i Versammlung deutscher Zahnärzte . Ain Samstag , den1. April d. I ., hielten die Delegierten des Vereinsbundesdeutscher Zahnärzte in Dresden ihre 0. Jahresversamm¬lung ab, zu der die Vertreter von 28 Vereinen aus allen TeilenDeutschlands erschienen waren. Im Jahresbericht teilte der Vor¬
sitzende Prof . Dr . B e r t e u-München n . a. mit, daß die auf dieMaturität als Vorbildung abzielenden Bestrebungen des Vereins¬bundes auch von den Universitätsdozenten der Zahnheilkunde zuden ihrigen gemacht ivorden sind, und daß ferner eine Petition anden Bundesrat abgegangen ist dahin lautend, daß dem Mißbrauchegesteuert werden möge, der von nicht zahnärztlicher Seite mit der
durch die deutsche Medizinalordnung festgelegten Bestimmung
„Zahnarzt " getrieben wird. So darf sich nur derjenige„Zahnarzt "
nennen, welcher aufgrund eines mehrjährigen Universitätsstudimnsund der Absolvierung eines Staatsexamens von den Laudes-
ministerien für das deutsche Reichsgebiet als Zahnarzt approbiertist. Nach Erörterung der Ergebnisse der Witwen - , Waisen- und
Unterstützungskaffen wurde beschlossen , die eingelaufenen wirtschaft¬lichen Ausarbeitungen und Projekte einer Kommission süddeutscherVereine unter dem Vorsitz des badischen Vereins zur weiterenBearbeitung resp. Begutachtung zu übergeben . Es wurde fernerbeschlossen , bei den zuständigen Behörden darauf hinzuwirten, daßbei Rechtsstreiten nur Zahnärzte als Sachverständige hinzugezogenresp . dauernd als solche vereidigt werden sollen . Im Krankenver¬
sicherungsgesetz soll die zahnärztliche Thätigkeit unter Fortfall jederEinschränkung als ärzUiche hingestellt werden . Jnbetreff der nichtstandesgemäßen Reklamen von Zahnärzten bedauert die Ver¬
sammlung, daß es ihr bis jetzt an Mitteln fehle, dagegen einzu-
schreiten. Am Schluffe der säst zehn Stunden dauernden Ver¬
sammlung wurde für die Bestimmung des Vorsitzenden für das
folgende Jahr der Central -Verein deutscher Zahnärzte gewählt.Als Versammlungsort für 1900 ist Berlin bestimmt worden.*

Kleinverkaufsgenofseuschnften. Wie die „Bad . Gew. -Ztg ." mitteilt, hat in Leipzig ein Verband mitteldeutscher Manu -
fakturisten zum Ziveck des gemeinschaftlichen Bezuges von Manu¬
faktur-, Weißwaren und Konfektion sich gebildet . In Tübingenist zu demselben Zweck ein Verband süddeutscher Manufaktur -
warengeschäfte (G. m . b . H .) ins Leben getreten. Auch anderswo
sind solche Vereinigungen teils schon entstanden, teils in Erivägunggezogen. Bon einer anderen Seite sucht der Verband deutscherEisenwarenhändler den Warenhäusern beizukvmmen. Er will diean ihn oder an seine Mitglieder liefernden Fabrikanten verpflichten ,an Warenhäuser nichts abzugeben.* Schillingssürst , 7 . April . Gestern fand hier die nachträg¬liche Feier des 80. Geburlscages des Reichskanzlers, FürstenHohenlohe , statt. Der Ort war festlich beflaggt. Nach be¬endetem Dankgottesdienst bewegte sich der Festzug der Schuljugendund Einwohnerschaft zu dem Orte, wo eine „Hohenlohe-Eiche "
gepflanzt wurde . Abends war Aufführung des Gesangvereinsin dem mit Blumen, der Büste des Reichskanzlers und denBildnissen des Prinzregeuten und des Kaisers geschmücktenAdlersaale.

Ausland .
Oesterreich -Ungar«.* Prag , 7. April. Wie sehr man in Oesterreich alle öffent¬

lichen Vorgänge aus dem Gesichtswinkel des Parteiwesens zu be¬
trachten hat, das zeigt wieder einmal der „F a l l G r ü n n e" in
recht bezeichnender Weise. Der Prager Korpskommandant soll plötz¬
lich „verrückt " geworden sein, so meldeten , wie in unserer Nr . 81 Ü .
erwähnt, Prager Blätter . In Wirklichkeit scheint es sich lediglichuni eine niomentane nervöse Ueberreizung zu handeln, die ihn zu
einigen völlig belanglosen Sonderbarkeiten veranlaßte . Und daraus
macht die Prager , also vor allem die tschechische Presse eine Geistes¬störung des Generals, die dessen Abberufung erforderlich mache.Der Zusammenhang ist ziemlich klar. Grünne hat gelegentlich derPrager Exzesse

' 1897 und 1898 eine so objektive Schneidigkeit be¬

wiesen, daß er einer der bestgehaßten Männer bei den Tschechenwurde. Er hat weiter in Sachen der Armeesprache sich den tsche¬chischen Anforderungen mit Entschiedenheit entgegengestenimt — unddas vergeffen ihm die Herren Tschechen erst recht nicht . Nunwerden unbestiunnte Gerüchte zum Anlaß genonnneu, um die Ab¬berufung des Generals zu beivirken. Mit welchem Erfolg , daswird sich bald Herausstellen müssen.' Brünn, 6. April . In vielen Psarrsprengeln der Brunner
Diözese werden in den Kirchen Opfergänge veranstaltet , deren Er¬trägnis dem Wiener Cyrill- und Method- Verein zur Einführ¬ung des tschechischen Gottesdienstes in einzelnen Kreise»Wiens zngesührt wird. Die Blatter melden ferner, ein. Erlaßdes Finanzministers ordne an, daß bei Besetzung von Stellen inden Rechnungs- und Fachrechnungs-Departements des Finanz¬ministeriums Aspiranten mit slavischen Sprachkenntniffen vorzugs¬weise berücksichtigt werden sollen. (Vermutlich werden die deutschenAspiranten ilinner noch besser rechnen und tschechisch schreibe »kömlen

^
als die echten Tschechen , welche bevorzugt iverden sollen.

Frankreich.* Paris , 6. April. Das „Echo de Paris " erfährt ans „maß¬gebender " Quelle, Kaiser Wilhelm werde sich im nächsten Herbstnach Monaco begeben um der Einweihung des wissenschaftlichenozeanischen Musen»,s beizuwohnen . Wir uiöchteu dies bis ausweiteres bezweifeln ; trotzdem der Fürst von Monaco am Berliner
Hof schon mit allen Ehren empfangen wurde, dafür aber auchdem „Kladderadatsch " Gelegenheit zu blutigem Hohn gegeben war.Das „Echo de Concierges " , wie Poes Gnyc>t das Pariser Blattboshaft getauft hat, wird, wie es scheint, zu einer Reklame für dasunter französischer Verwaltung stehende Monaco benützt , dir diesesparadiesische Eiland nicht nötig hat und die dortige Spielhölle erstrecht nicht.

England . -* London, 7 . April . Wie „ Truth" erfährt, trifft verdeutscheKaiser , begleitet von der Kaiserin und den Prinzen Wilhelmund Eitel Fritz, an Bord der Kaiseryacht „Hohenzollern" am21 Juli in Coives ein . Der Kaiser wird an Bord seiner Pachtwohnen , aber die Kaiserin und ihre Söhne iverden die Gäste derKönigin in Osborue sein, wo während der Anwesenheit des Kaiser¬paares , die sich bis zum 5 . August erstrecken ivird, Prunkmahle indem neuen Dnrbar Room und andere Festlichkeiten stattfind? ».Der Kaiser und die Kaiserin werden außer der Pachtregatta inCowcs auch dem Pferderennen in Goodwood , unweit Brighton»beiwohnen .
Spaniel ».* Madrid , 6. April. Die Befreiung der spanischen Ge¬

fangenen ans der Kriegsgefangenschaft der Filipinos , die durchden Pariser Frieden die Auierikaner übernommen haben, harrt nochimmer ihrer Ausführung. Hier lief, dem „Bert . Tagbl ." zufolge,das nachstehende, für den Ministerpräsidenten bestiuuute Telegranu»ein : „Mit Erlaubnis der amerikanischen Behörden begebe ich michin Begleitung des Kassiers und Sekretärs mit dem Dampfer„Castetano" nach Mazagodan, Batangas , Taal uird Boal , um diein Freiheit gesetzten Gefangenen an Bord zu nehmen und de»
übrigen Geld und Lebensmittel zukommen zu lassen . Der Präsi¬dent des spanischen Kasinos in Manila . " Ministerpräsident Sil «vela empfing gleichzeitig auch den Besuch eines einflußreiche»Advokaten aus Manila und konferierte mit ihm über die Befrei¬ung der Gefangenen . Doch mußte er sich von neuem davon über¬
zeugen, daß die Lösung der Frage außerordentlich schwierig sei.Die spanische Regierung hat übrigens inzivische» erfahren, daß eine
ganze Anzahl spanischer Offiziere garnicht mehr gefangc »
gehalten wird und überhaupt auch nicht in Freiheit gesetzt zu wer¬
den wünscht, weil sie bei den Tagalen als Führer in deren
U n a b h ä n g i g k e i t s k a m p s e eine glänzend dotierte Stellung
einnehmen .

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 8 . April. In einem Leitartikel, der sich gegendie Ansprache des Großherzogs an die Veteranen vo »18 49 richtet, erklärt der „Bad. Landesbote" : Dem Deutschen Reiche

hafte wohl nicht der Ludergernch der Revolution direkt an , wohlaber der Pulver - und Ledergeruch des Militarismus und KaiserWilhelm I . führe deshalb auch nicht mit Unrecht den Beiname»
„Soldatenkaiser" . Daß Blätter von der Richtung des „Landes-
voten " in ihren Reminiscenzen an die Revolution besonders
empfindlich sind, ist ebenso alt, wie es nicht mehr neu ist, daßunsere Demokraten kein Pulver riechen können . Das ist bei der
be —kannten Lesebuchreinigung in der Zweiten Kammer für alle
Zeiten festgelegtworden und bedarf keinerBestäligungbei jeder unpassen¬den Gelegenheit . Aber einer energischenZurückweisungbedarf die süffi¬sante Art und Weise, wie das demokratischeOrgan von der Gründung des
Deutschen Reiches sprechen zu dürfen glaubt . Hier offenbart sichder ganze alberne Dünkel und die unsagbare demokratische Ein¬
falt wieder einmal in ihrer ganzen Größe. Wenn das Demokraten-Blatt glaubt, unserem Großherzog Belehrung erteilen zu müsse»über die richtige Auffassung der Bewegung von 1848 und 1849,so ist vielleicht der dem Blatte nahestehende Lehrer der Geschichte,Herr Professor Heimburger, in der Lage , der Redaktion ein Lichtdarüber auszustecken , wie man sich am sicherste » vor allen nicht an
demokratischer Aufgeblasenheit leidenden Badenern lächerlich macht .* Heidelberg , 7 . April. Der Herr ReichstagsabgeordneteBeck hat gestern hier zwei Besprechungen abgehalten, die
eine mit ca. 50 Landwirten über das geplante Fleischbeschaugcsetz,die andere mit ca . 50 Angehörigen verschiedener Berufs stände überdie geplante Aenderung der Gewerbeordnung. Eine Besprechungmit den Metzgern über die Fleischbeschau wird noch folgen. Bemerkt
zu werden verdient, daß man hier im allgemeinen für den gleich¬mäßigen und relativ frühen Ladenschluß ist — die Lebensmittelgeschäfteum 9, die anderen um 8 Uhr . Nur die beiden Bürgermeisterforderten in dieser Frage zu großer Vorsicht auf, es könnte dochmancher an seinem Erwerb Einbuße leiden , auch würde die polizei¬liche Kontrolle und Macht wieder vergrößert werden. Jedenfallssollten die Interessenten zuvor gehört werden. Mehrere Bäcker
sprachen entschieden für Abänderung der Bäckereiverordnung.Es sollte eine um zwei Stunden längere Arbeitszeit gestaltetwerden . Ein Oberkellner wandte sich gegen die Verwendung un¬
mündiger Mädchen in Wirtschaften . Der Gedanke des Abgeordnetemderartige Zusammenkünfte zu veranstalten, wo die Interessentensich zur Genüge aussprechen können, darf als ein sehr glücklicherbezeichnet werden.

* Heidelberg, o. April. Am Sonntag nacht begoß SpezereihändlerG l m b e r , Hirschstraße 2, seinen Speicher mit Petroleum und setzte ihn



in Brand . Durch bcn Rauch und den Petroleumgcruch konnte das
tz«uer schnell bemerkt und gelöscht werden. Der Thäter , der sich die
»a«ze Nacht Herumtrieb, wurde morgens in einer hiesigen Wirtschaft
verhaftet . (Hbg. Tgbl .)

Vf. Von der Bergstraße , 6. April . Unsere Kirsch bäume
an den Gevirgsabhängen längs der ganzen Bergstraße stehen z. Zt .
in voller Blütenpracht da und es lohnt sich wirklich für jeden
Touristen der Mühe, sich ein solches Blütenmeer anzufehen , denn
wer es noch nicht gesehen, der erstaunt wirklich ob solcher Pracht.
Wie eine große Schneelandschaft sehen die Abhänge der Vorberge
des Odenwaldes aus . Wenn sie gut verblühen und keine Nacht¬
fröste denselben «lehr Schaden bringen, so wäre auf eine reichliche
Kirschenernte zu hoffen und es wäre dies umso mehr zu wünschen,
als die verschiedenen Vorjahre, welche als Mißjahre zu verzeichnen
sind, einen gewaltigen Ausfall in den Kassen der Besitzer verursacht
haben . Wenn in diesem Jahre Entschädigung dafür eintrelen
würde, so wären wir herzlich zufrieden . Bis jetzt hat es allen An¬
schein und berechtigt uns zu den besten Hoffnungen. Die gehegten
Befürchtungen, daß bei der letzten Kälte auch die Kirscheubäume
sehr gelitten haben , scheint sich nicht zu bewahrheiten; es mag wohl
sein, daß einzelne Sorten in einzelnen Lagen etwas gelitten haben ,
aber im großen ganzen scheint die Befürchtung unberechtigt zu sein.
Auch das andere Steinobst, wie Pfirsiche und Pflaumen , entwickeln
eine wunderbare Blütenpracht, auch ihnen scheint die Kälte nicht
besonders geschadet zu haben . Am meisten und empfindlichsten
haben die Aprikosen gelitten , denn gleich nach der Kälte färbte sich
die Blüte und fiel ab ; auf diese Frucht ist demnach nicht zu rech¬
nen . Auch die anderen Bäume, namentlich die Birnbäume , sehen
alle sehr gut aus und berechtigen zu den besten Hoffnungen.

* Pforzheim , 5. April . Die städtische Archiv - und Altertums-
Kommission hat zur Gründung eines Reuchli » - Denkmals
einen Aufruf erlassen .

* Rastatt , 6. April . Das bekannte Gasthaus „Zum goldenenflagen" ging für 92 002 M. in den Besitz des bisherigen Pächterscrrn B . Feger über.
i. Baden -Baden , 7. April . Dem gestrigen Abonnements¬

konzert , dem letzte» dieser Saison , wohnte auch der Reichskanzler-
Fürst zu Hohenlohe - Schillingsfürst mit seiner Tochter
der Prinzessin Elisabeth bei . Die mitwirkenden Künstler,
Frau F i o r a - Mannheim und Prof . Becker - Frankfurt a . M .,
durften dies sich unlso mehr zur besonderen Ehre anrechnen , als
S . Durchlaucht sich mit ihnen in der liebenswürdigsten Weise
unterhielt und ihren Leistungen warme Anerkennung zollte. Neben
dem Kapellmeister Hein und Frau Fiora war es Herr Prof .
Becker , den der Reichskanzler besonders lange in das Gespräch
zog . Beim Weggange aus dem Saal bedankte er sich noch be¬
sonders bei Herrn OberbürgermeisterGö nn er mit der Bemerkung ,
er hoffe , Baden werde eine gute Saison haben , da der politische
Himmel wieder rein sei .

^ Vo » der Kinzig , 4. April . Im Kohlenbergwerk
Berghaupten sollte ein 210 m tiefer Versuchsschacht hergestellt
werdei^-xu welchem Zwecke eigens einige preußische Bergleute ver¬
schrieben worden sind . Diese Leute haben den Schacht auf eine
Tiefe von 110 m abgetrieben und dabei nur schwache Spuren von
Kohlen gefunden , weshalb die Leute vorige Woche abgelohnt und
wieder in ihre Heimat entlassen worden sind . Einheimische Berg¬
leute haben dieses negative Resultat vorausgesehen und sind den
sanguinischen Prophezeiungen der derzeitigen Betriebsleitung stets
zivkifelnd gegenübergestanden , denn nach Ansicht der Bergleute
gehen im Grubenfeld Berghaupten , Hagenbach rc. die
Kohlenflöze allerdings bis in große Tiefe nieder, werden aber auch
immer schmächtiger und sind daher nicht mehr abbauwürdig, der
ausgegebenc Versuchsschacht bestätigt nur ihre Ansicht. Ob unter
diesen Umständen die geplante „Drahtseil- Kohlenbesördernngs -Aitt.
läge " nach Gengenbach noch notwendig wird, ist vWtzrff-ffraglich .Der jetzige Besitzer ist zwar ein reicher Waum und da die Grube nach

_ „ Bgp. Pr esse^ ja sonst „rentabel" sein soll (ob für den Arbeitgeber~
oder - nehmer, ist nicht gesagt), so dürfte es dem Besitzer auf ein
paar Hunderttausende nicht ankommen , wenn cs gilt, die gepriesene
„Rentabilität " durch solche weitere technische Ausführungen zu
steigern .

* Kauder », 6 . April . Eine ruchlose That ist hier kaut „Obl . B ."
vorgestern nacht verübt worden, indem das dem als Bienenzüchter weit-
bekannte» Kaufmann Herr Schöpflin - Länger gehörige freistehende
Bienenhaus a n g e z sin d e t wurde und vollständig niederbrannte .
Das Bienenhaus >var für 28 Völker eingerichtet und war von 22 Völkern
bewohnt, welche total verbrannt sind ; auch sämtliche Gerätschaften sindmitverbraimt . Der Gesamtschaden wird sich beinahe auf 1000 M . be¬
laufen . Von dem Geschädigten ist eine Belohnung von 50 M . für Ent¬
deckung des Thäters ausgesetzt .

Höchenschwand , t>. April . Das A . Meiersche Kurhotel gingum die Summe von IM 000 M . in den Besitz des seüherigen Pächters
Herr » Adolf Stein über.

6b Vom Tee , 4. April . Gewissensfreiheit oder
Gewissenlosigkeit ? Unter dieser Spitzmarke brachte vor
kurzem der „Bad . Beobachter " eine später widerrufene Mitteilungüber den angeblich konfessionellen Uebergriff eines evangelischen
Geistlichen. Wir unterbreiten ihm unter demselben Stichwort das
nachstehend geschilderte, thatsächliche Vorkommnis zur Be¬
urteilung in der Ueberzeugung , daß Uebergriffe von katholischer
Seite von ihm ebenfalls mißbilligt werden. In Markdorf stellte
sich ein katholischer Mann , der in gemischter Ehe lebt, zur Ablegung
der österlichen Beichte ein . Der Herr Kaplan fragte ihn nach der
Konfession seiner Kinder, und als er hörte , daß die letzteren —
1 an der Zahl — evangelisch erzogen würden, gebot er dem Vater,
bei dem Bürgermeisteramt die Erklärung abzugeden , daß er künftig
seine schulpflichtigen Kinder in den katholischen Religionsunterricht
schicke » wolle . Der Mann weigerte sich , dies zu thun — und wurde
nicht absolviert . Das ist umso seltsamer , als der Vorgesetzte des
jungeii Geistlichen dem Manne die Absolution bisher stets erteilte ,
obwohl er von der evangelischen Erziehung seiner Kinder Kenntnis
hatte. Welcher von den beiden Geistlichen hat nun nach katho¬
lischer Lehre korrekt gehandelt ? Die Beurteilung dieses Falles vom
christlichen Standpunkt aus kann nicht zweifelhaft sein.

* Vom Bodensee , 6. April. Gestern starb Bürgermeister
Buchegger von Singen , ein allseits hochgeachteter und be¬
liebter Mann , der kürzlich seinen 60 . Geburtstag gefeiert hatteund seit 1892 — nach 22jähriger Gemeideratsthätigkeit — Bürger¬
meister war . — In Engen starblt . „Konst. Ztg ." am Ostermontag
der 50jährige Gemeinderat Koch. Er war ein allgemein beliebter
Bürger und gehörte seit vielen Jahren als Leutnant dem Feuer-
wehrkorps an ; auch war er 2 . Vorstand des Vorschuß- und Spar¬
vereins und seit 1898 Gemeinderat.

H Metz, 8. April. Die Ausführung der Befestigungs¬
arbeiten aus dem St . Blaise ist der Firma Breidenberg
u. Eie . in Straßburg i. E . gegen 30 Proz . Abgebot von der ver¬
anschlagten Summe, die bei der Höhe des Objektes rund 1 '/» Mist.
Mark ausmachen , zugeschlage» worden . Die Arbeiten werden bereits
am Montag mit Anlegung einer Drahtseilbahn beginnen .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 8. April.- --- Lofbericht. Donnerstag abend fand im Großh. Schlosseeine musikalische Aufführung statt , welche aus Veranlassung

I . Gr . H . der Fürstin zur Lippe zustande kam. I . Gr . Hoheit hat unter ihrer Leitung und Mitwirkung einen Damenchor
gebildet , welcher unter Klavierbegleitung verschiedene Gesänge in
vorzüglichster Weise ausführte . Außerdem wurden von einigen
Damen Solostücke ge
Direkrion oer Chöre

uugen, die große Anerkennung fanden. Die
, führte Ministerialrat Dr . Krems, der auch sein

großes Talent aus der Moline zur Ausführung brachte . Es waren
»tele Angehörige der mitwirkenden Damen, sowie andere Personen
Ängeladeu. Gestern vormittag empfing S . K . H. der G r o ß h e r

zog den Präsidenten Tr . Nicolai zu längerer Vortragserstattung .
Zur Frühstückstafel erschien I . Kais . H. die Prinzessin Wil¬
le ! m , sowie II . Gr . HH . die Erbprinzessin von Anhalt
und Prinz Max . Später hörte S . K . H . der Großherzog die
Vorträge des Geh . Legationsrats Dr . Frhrn . v . Babo und des Le¬
gationsrats Dr . Seyb.

= I . K . f ■ die Kr»«vrr»r»sstn Viktoria von Schweden
und Norwegen empfing in der vorigen Woche in Rom eine
Anzahl reisender schwedischerDamen, die ihr ein Blumengewinde in
der Form eines V und mit Bändern in den schwedischen Farben
versehen verehrten . Am Ostertage erhielt I . K. Hoheit vom italieni¬
schen Königspaar einen kostbaren Schmuck, in einem Osterei ver-
wrgen . Am Abend wohnte die Kronprinzessin auf Einladung der

Königin dem Grieg-Konzert bei. Im allgemeinen hat die hohe
Frau tägliche Promenaden vornehmen können . Der Husten ist in¬
dessen beschwerlich.

Stadtratswahl . Bei der gestern vorgenommenen Stadtrats-
wahl wurden sämtliche früheren Mitglieder des Kollegiums wieder¬
gewählt, mit Ausnahme der Herren Desepte und Kautt » die
wegen hohen Alters aus eine Wiederwahl verzichteten. Für die
langjährigen Dienste , du beide Herren der Stadtverwaltung wid¬
meten, begleitet sie bei ihrem Ausscheiden der aufrichtige Dank, dem
auch gestern früh der Herr Oberbürgermeister in der letzten
Sitzung des allen Stadtrats Ausdruck verlieh . Auch Herr Stadtrat
L u d i n hatte wegen seiner umfangreichen Amtsgeschäfte gebeten,
von einer Neuwahl ferner Person auf 6 Jahre abzusehen. Nur
aus mehrfaches dringendes Zureden seiner zahlreichen Freunde er¬
klärte er sich bereit, bei der Ersatzwahl für den verstorbenen Stadt¬
rat Ludwig sich als Kandidaten für ein dreijähriges Mandat auf¬
stellen zu lassen .

8ebw . MMIettm»««» ««* Kladtralssttzuns vom 7 . April.
Herr Stadtrat Kautt tritt nach 29jähriger, Herr Stadtrat
Desepte nach 24jähriger DienstsÜhrung vom Amte zurück. Beide
Herren haben erklärt, eine Wiederwahl aus Gesundheitsrücksichten
nicht mehr annehmen zu können . Der Oberbürgermeister
widmet denselben warme Worte der Anerkennung für ihre lang¬
jährige, aufopferungsvolle Dienstführung und bittet das Kollegium ,
sich zur Bekundung dankbarer Gesinnung gegen die Ausscheidenden
von den Sitzen zu erheben, was geschieht. — Beim Bürgerausschuß
wird die Zustimmung beantragt » daß mit einem aus Anlehens¬
mitteln zu bestreitende » Gesamtaufwand von 2 200 000 M . eine
elektrische Centralanlage für Licht- und Krastversorgung
der Stadt errichtet werde . Die Ausführung der Anlage soll der
Gesellschaft für elektrische Industrie hier übertragen werden . —
Der Verwaltungsrat der freiwilligen Feuerwehr teilt mit, daß
in der am 28 . März d . I . stattgefundencn Korpsversamnilnng
Herr Blechnermeistcr Andreas Schlachter zum Kommandanten
und Herr Privatmann Christof Grimm zum Stellvertreter des
Kommandanten gewühlt wurden und ersucht um Bestätigung der
Wahl . Der Stadtrat beschließt die B e st ä t i g u n g der genannten
Herren in ihrem Amte . — Vonseiten des friiheren Stadtverord¬
neten und Mitglieds der Schulkommission Herrn August Hoyer
ist der Stadtgemeinde der Betrag von 25 000 M . zur Errichtung
einer Stiftung zur Verfügung gestellt worden. Das Erträgnis
der Stiftung , die als „August Hoyer-Schulstistung" bezeichnet wird,
soll zur ganzen oder teilweise » Befreiung hiesiger, bedürftiger
und würdiger Schüler und Schülerinnen der kaufmännischen Fort¬
bildungsschule , der Bürgerschule, der Realschule , der Töchterschule
und der höheren Mädchenschule einschließlich Gymnastalabteilung,
vom Schulgeld verwendet werden . Der Stadtrat spricht für diese
hochherzige Gabe den gebührenden Dank aus . — Die Stelle eines
städt. Elektrotechnikers (Vorstandes des hier zu errichtenden

-ftüdtr " Elektrizitätswerkes) soll zur Bewerbung ausgeschrieben
werden . — Das „K a r l,s r u h e r T a g b l a t t" hat auf den
Betrag von 20 Mark 88 Pf . für die Ankündigung
der Bismarckseier zugunsten des Bismarck - Denkmal -
sonds verzichtet. Der Stadtrat spricht für diese Zuwendung
verbindlichsten Dank aus . — Vcrbranchssteuererheber Jauch wird
wegen vorgerückten Alters auf 1 . Juli d. I . in den Ruhestand
versetzt . — Zur Vergebung kommt : das Ergebnis an Dung im
Schlacht - und Viehhof an Friedrich Gamer, Wirt , und Konsorten
in Graben ; die Lieferung von Antriebsriemen für die Dynamo¬
maschinen des städt . Vierordtbadcs an Wilh. Knauß hier ; die Her¬
stellung des Anstrichs der Kandelaber, Konsolen u»d Laternen für
die öffentliche Beleuchtung an Dekorationsmaler Adolf Bauer ,
Tünchermeister Jakob Krämer und Heinrich Kling . — Bei der
städt . Sparkasse wurden im Monat März d . I . eingelegt
426 649 .88 M . gegen 446 98l . 70 M . und zurückgezogen405 761.40 Ri.
gegen 359 829.39 M . in dem gleichen Monat des Vorjahres . —
Im städt . Krankenhaus belief sich im Monat März der höchste
Krankenstand auf 247 und der niederste auf 218 Personen. —
Nach Mitteilung des Großh. Bezirksamts wurde Franz Burk¬
hard Witwe hier wegen Verkaufs gefälschter Milch wieder¬
holt bestraft. -

— - K»m Kardimaltz . Mit bezug auf die in der letzten Sitz¬
ung des Bürgerausschusses stattgehabte Besprechung hinsichtlich der
forstwirtschaftlichen Behandlung des Großh. Hardt¬waldes kam dem Oberbürgermeister von dem Großh. Hofjäger-
meister Frhrn . v . Schilling eine Mitteilung zu, darin folgendes
ausgcführl ist :

Der ganze von der Hofverwaltung bewirtschaftete Wald bildet ein
Objekt der Hofausstattung , wie solches mittels Gesetzes vom 3. März
1654 als sog . „unterer Hardtwald " mit den darauf haftenden Rechten
und Lasten an die Civiiliste überwiesen wurde . Die Fläche beträgt ca .
4600 ka ; die herrschende Holzart ist die Kiefer. Hierdurch ist der
Hochwaldbetrieb mü Kahlhieb Wirtschaft bedingt. Es ist ein
lOOzährlger Umtrieb zu Grunde gelegt . An dieser Bewirtschaftung,
welche den Befehlen meines höchsten Herrn entspricht, >vird sestgehalten,
seitdem der Hardtwald zur Hosausstaltung gehört ; sie kann nicht ver¬
lassen werden, solange di« Kiefer Hauptholzarl bleibt, und daß diese
Holzart vorherrschend bleiben wird, ist hinwiederum durch die Boden¬
verhältnisse bedingt. Aber es liegen noch ganz andere Verhältnisse
dringender Natur vor, welche das Verlassen des Kahtschtagbetriebes un¬
möglich machen . Es sind dies die Holzberechtigungen der 9 Hardt¬
gemeinden , welche ans dem Hardtwalde lasten und deren Besriedigung
die Großh . Civilliste mit übernehmen mußte. Der Umfang dieser
Last »volle daraus ermessen iverden , daß der Wert des
unentgeltlich abzugebenden Holzes pro Jahr durchschnittlich
127,000 Mark beträgt ; [im Jahre 1898 == 127 130 Marks. Die Ertrags¬
fähigkeit des Gesamtivaldes schließt es gänzlich aus , daß die Nutzungen
auf die von der Stadt entfernter liegenden Teile konzentriert werden ;
es ist für den Wirtschafter eine zwingende Notwendigkeit, auch den
„Bamnvald "

, wie der nicht eingefrievigteTeil des Haardtwaldes heißt, zu
den regelmäßigen Nutzungen heranzuziehen. In » Jahre 1898 wurden
beispielsweise die sämtlichen Ansprüche auf Berechtignngsgabhvlz an die
Gemeinden Beiertheim und Welschneureuth aus diesem Watdteile un-
abiveislich befriedigt . Daß ich als Leiter der ganzen Bewirtschaftung
es selbst auf das lebhafteste bedaure, wenn die hiebsreifen Bestände in
der Nähe der Stadt in gewissen Zeiträumen verschwinden, glaube ich
kau»» versichern zu müssen . Ich habe, der Lage des Waldes nahe der
Stadt und , den Annehmlichkeiten des Publikums Rechnung tragend , mit
besonderem Nachdrucke bis an die äußerste Grenze des wirtschaftlich
Zulässigen alle jene Maßregeln unterlassen, welche bei ihrer Ausführung
m schroffem Gegensatz mit den Wünschen und Annehmlichkeiten des im
HaardtwalVe sich bewegenden Publikums geirelen »värcn, — Aujnrerr-
zame Beobachter werden bestätigen, daß bei der Beivirtfchastnng haupt¬
sächlich «»ich dem landschaftlichen Reize durch Erhaltung hübscher
Baumgruppe ». Schaffung von 'Anlagen rc. rc. Rechnung getragen und
weder Mühe noch Kosten gescheut werden, das vorhandene '-'ich der
Geh- und Fahrwege zu verbessern und zu ergän ;ea . Wenn sinanziclte
Erwägungen allcin maßgebend wären , ivürdci» oie ulten Eich bestände im
Wildparke und die Enchengruppen im Bannwald längst jungen liefern
Pflanzungen Platz gemacht haben.

Ö Lr«»rw »h» . Gestern abend gegen ch«9 Uhr wurde durchden Kommandanten Schlachter die Feuerwehr nach dem
Stroh - und Hcnmagazin bei Gottesaue alarmiert und crschi . udieselbe 8 Mmutcn nach der Meldung am Huorantcn . SeUeus

des Bezirksamtes wohnte Herr Amtmann Seide nadel der
Alarmierung au .

BN. I « den badische» Sisr «b»h«m »ge» 3 . Klaffe wird jetztein Plakat angebracht, das der Fürsorge für die reisende weib¬
liche Jugend dienert soll. Die Plakats tragen die Ueberfchrift :
„Deutsche Bahnhofsmisston" und darunter „Warnung und Rat an
alleinreisende Mädchen" . Dann folgt der Inhalt des RateS :

„Wer ftemd in eine Stadt kommt , sei vorsichtig , wohin er sich
wendet. Gute , sichere Unterkunft, sowie jederzeit gewissenhafte Stellen¬
vermittlung weisen die Unterzeichneten Adressen und unsere Plakate an
den Bahnhöfen nach . Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht , daß
in den mit einem * bezeichnten Städten an Quartalslagen unsere Ver¬
treterinnen , deutlich an einem weißen Abzeichen mit rosa Kreuz , den An«
kommenden gern mit Rat und Hilfe zur Seite stehen. Im Notfall wende
man sich an die Bahnbeamten ."

Endlich folgen noch aus 36 Städten (28 deutschen und 3 aus¬
ländischen ) die genannten Adressen zuverlässiger Herbergen . Das
Plakat verdanktseine Entstehung einer Vereinbarung der Freundinnen
junger Mädchen und der Landesvereine für innere Mission inner¬
halb des Gebiets der südwestdentscheii Konferenz . Gegenwärtig wird
die deutsche Bahnhossmission , d . h . die ratende und bewahrende
Fürsorge für die reisende weibliche Jugend bereits in über 40
größeren Städten unseres Vaterlandes betrieben , bei uns in Baden
in 3 (Mannheim, Heidelberg und Karlsruhe) und vielfach sind es
erade die Glieder der vornehmeren Stände , die sich für diese»
liebesdienst hergeben .

* Ettlingen , 7. April. Die gestrige Erklärung in der
Spinnereiangelsgen heit ging nicht von der Spinnerei und
Weberei Ettlingen , sondern von der „Bad . Baumwoll -Spinnerei
und Weberei A . -G. Karlsruhe " aus.

Stimme « ans dem Publikum .
T Karlsruhe . 7. April . Aus einem Spaziergänge heute nach«

mittag kurz vor 6 Uhr im Hardtwalde ganz in der Nähe der
Stadt zwischen dein Linkenheimerchor und dem sogenannten Eng-
länderplätzle wäre ich heute fast überfahren worden und zivar von
zwei Hornisten des hiesiger » Dragonerregiments, welche aus alten
hohen Einrädern , wie man solche nur noch selten im Gebrauch
sieht, verbotenerweise aus dem stark begangenen Fußwege im schnellen
Tempo auf mich zukamen und mich sicher überfahren hätten, wen»
ich sie nicht noch im letzten Moment bemerkt und zwischen die
Bäume gesprungen wäre. Es ist doch jedem Radfahrer bekannt ,
daß Fußwege nicht befahren werden dürfen, auch daß Warnungs¬
zeichen zu geben sind . Es war dies eine Rücksichtslosigkeit, die eine
strenge Ahndung verdiente .

Karlsruhe, 7. April . Unter den Gartenbesitzern
der Stadt herrscht förmlich Bestürzung über die zahlreichen Ein -
brnchsdiebstähle der letzten Zeit . Zahl und Wert der geraubten
Pflanzen (besonders Rosenhochstännne , edle Bäumchen :c. ) lassen
ans eine wohlorganisierte Bande schließen, die sich gegen die nächt¬
lichen Rundgänge der Schutzuiannschast wohl vorzusehen weiß.
Neben einer strengen Kontrolle der angeblichen Pflaiizenhausieree
würde eine gewiffenhafte Prüfung des Herkommens der Pflanze»
durch die Hausgartenbesitzer schon viel helfen. Das beste dabei
könnte aber unsere so zahlreich gewordene Gärtnerschaft leisten, die
den . auswärtigen Pflanzenbezug vermittelt, wenn sie aus den nicht
geschäftsmäßigen Betrieb des Pflanzenhandels und des Garten¬
wesens ein scharfes Augenmerk (um der eigenen Geschäftsehre willen )
allerwärts , innerhalb und außerhalb des Ortsctters richten wollte .
(Wie wir im gestrigen II . Blatte meldeten , wurde ein Gärtner
aus Weingarten unter dem Verdacht verhaftet , oben genannte
Diebstähle ausgesührt zu haben . D . R .)

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H . der Großherzog hat unterm 25 . März dem Haupt¬

lehrer Josef 0 Läute an der Volksschule in Riedern das Verdienstkreuz
vom Zähringer Löwen verliehen.

* S . K . H . der G r o ß h e r z o g hat unterm 5. April dem Kammer-
diener Ludwig Reinhold • Schmidt im Dienste Sr . D . des Reichskanz¬
lers Fürsten zu Hohenlohe- Schillingsfürst die kleine goldene Verdienst¬
medaille verliehen .

* S . K. H . der Groß Herzog hat unterm 25 . März den Pro¬
fessor Dr . Jakob 9 Richter am Gymnasium in Baden -Baden auf fein
Ansuchen unter 'Anerkennung seiner langjährigen und kreugeleisteten
Dienste auf 11 . April l. I . in den Ruhestand versetzt .

* S . K. H . der Groß Herzog hat unterm 25. Mürz i»
gleicher Eigenschaft versetzt : den Professor Julius G Durler am Gym- j
nasiun» in Tauberbischofsheim an jenes in Karlsruhe , den Professor '
Dr . Julius 9 Sieinhoff am Progymnasium in Durlach an das Gym¬
nasium in Baden -Baden , den Professor Leo 0 Seger am Gymnasium
in Lörrach an jenes in Baden - Baden und den Professor Gerhard O Zntt
am Gyninasium in Baden -Baden an jenes in Lörrach.

* ©. K. H. der G r o ß h e r z o g hat unterm 25 . Marz den Kassier
Oskar 9 Erhardt bei der Eisenbahnhaupttasse bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

* S . K. H. der G r o ß h e r z o g hat unter », 25. März den auf
1 . Mai d . I . zu», Landgericht Heidelberg versetzten Landgerichtsrat Dr .
Oskar 9 Puchelt in Mannheim mit Wirkung von » gleichen Tage zum
Untersuchungsrichter und den Staatsamvalt am Landgerichte Mannheim
mit denr Amtssitze in Heidelberg, Dr . Gustav 0 Sobald , mit Wirk¬
ung vom 1 . Mai d. I . zirm Staatsamvalt am Landgerichte Heidelberg
ernannt .

* S . K. H. der G r o ßch e r z o g hat untern » 25 . März den Ober «
telegraphisten Konstantin G Kraus in Freiburg zum Telegraphen»
kontrollenr ernannt .

* Mit Entschließung des Großh . Ministeriums d e s G r o ß h.t auses und derausrv. Angelegenheiten vom 1 . April wurde
elegraphenkontrolleiir Konstaittin O Kraus dem Großh . Stationsamt

Freiburg zugeteilt.
* Mit Entschließung Großh . Grneraldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 30. März ivurde Expeditionsassistent Gottfried
» Hof stetter in Breisach seinem 'Ansuchen entsprechend aus dem staatt
lichen Dienste entlassen.

* Mit Entschließung der Großh . Zolldirektion vom 30. März
ivilrde Grenzkontrolleur Hermann » Schneider in Gaienhofen nach
Kadelburg und Grenzkontrolleur Christian » Lehman» in Brennet nach
Wangen versetzt .

Mittrilnngeu
aus dem Bereiche des Schulwesens .I . B e k a n n t m a ch u n g e n rc.

1 . An der Großh . Turnlehrerbildungsanstalt in Karlsruhe wird inder Zeit vom 7. bis mit 26. August I . I . ein Turirkurs für Mädchen¬turnen abgehalten werden, an dem Lehrer an Mädchentlaffen aller Schul-
gattungen teilnehme!» können . Jlmneldungen spätestens bis 15 . Juni l . I ,bei Großh . Oberschutrat einzureichen . '2. Die Prüfung behufs Aufnahme ^von Zöglinge » in das Lehrerinnenscminar Prinzessin-Wllhelm-Stift findet-
am 28. und 29. Juli l . I . statt und beginnt morgens '/,8 Uhr. Gesucheum Zulassung zu richten an die Seminardirektion . 3. Im Monat Mat
I . I . findet Termin für die erste sowie Höhere Lehrerinnenprüsung statt. .Beide Prüfungen werden in Freiburg abgehalten werden. Annieldungen
spätestens bis zuin 15. April l. I . bei Großh . Oberschulrat einzureichen .4. Auf Beginn des k. Schuljahres — anfangs September — iverden in
der Biiildenerziehungsanstalt zu Ilvesheim eine Anzahl Plätze für Zög- '
linge frei werden . Anmeldungen einzureichen bei den» Vorstand ge» '-
nanntet Anstalt , ö. Unter die Boltsschulkandidaten ausgenommen : Karl
G Höllerbach von Glashofen . 6. 'Rachbeuamiten Kandidatinnen ist auf¬
grund einer bestandenen Prüfung die Befähigung zur Unterrichtserteil¬
ung an Anstalten mit dem Lehrplan der Boltsschulen, soivie in den
Fächern der Volksschule an mittleren und höheren Mädchenschulen zu-
erkannt worden : Bertha » Hessig von Durmersheim , Paula 0 Hirschvon Karlsruhe . 7 . Nachbenannle Zöglinge des 3 . Kurses des Lehrer»
seininars 11 in Karlsruhe sind nach bestandener Abgangsprüfnng unter
die Bottsschultandidateu ausgenommen worden : Ernst O Anderer von
Brandenberg . Friedrich 0 Antoni von Konstanz , Julius » Bauer von
Obergimpern . August 9 Becker von Spielberg . Karl 0 Becker von
Pforzheim , Friedrich O Bvckhorn von Gochsheii» , Adolf O Booz von
Herzogeinveiler , Friedrich » Dürr von Urphar , Emil 0 Dutzi von
Thairnbach , Karl » Ebel von Singen (Amt Durlach), Otto 9 Eber«
h » rd von Walldürn , H» rmann 0 Eck von Untergimpern , Paul » Fritz
von Karlsruhe , Friedrich G Golder von Ottoschwanden, Leopold v Göller
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von Mannheim, Wilhelm V Graf von Dörzbach ( Württemberg ) , Ernst
O Grether von Nieder -Tegernau, Wilhelm O Grimm von Karlsruhe ,Otto O Halter von Heüigkreuzsteinach, Heinrich » Heß von Schönbrunn ,
Rudolf » Hügle von Eggenstein , Friedrich O Kober von Wiesenthal,
Srtedrich O Koch von Schjltach , Wilhelm O Köhler von Stafforth, Otto

j Lämmlein von Gaggenau, Otto G Leidner von Reichenbach, Otto
G Mehrlein von Gamshurst , Johannes » Moser von Hausach, Emil
G Müller von Helmstadt , Otto » Münzer von Haigerloch (Hohen -
zollern), Friedrich G Raith von Weisweil, Josef » Riehle von Gengen -
vach . Josef G Rautner von Malsch (Amt Wiesloch), Karl G Schäfer
von Laus, Gottfried O Schöndienst von Riedöschingen , Theodor G Schuh
von Walohof, Christian O Staiger von Wösstngm , Emil G Winter
von Rußheim .

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse waren

Mannheimer Versicherungs - Aktien ä M . 460, SeilindustrieAktien ä 193 '/,Proz.. Freiburger Ziegelei-Aktien ä 123 Proz. und Speyerer Ziegelei-Aktien ä 105 Proz . im Verkehr. Sonst notieren Pfalz . Spar - und Kredit¬
bank-Aktien 137 '1% Proz. G.. Verein chem . Fabrikrn -Aktien 194 Proz.
G. . Zuckerraffinerie-Aktien 115 Proz. G., Weltz Brauerei-Aktien 147
Proz. G . und Mannheimer Lagerhaus - Aktien 109 '/- Proz. G .* Mannheim , 7. April. (Getreidebörse .) Die Tendenz war
ruhig bei ziemlich unveränderten Forderungen von Amerika und La Plata .
Preise per Tonne cif Rotterdam : Earonska M . 135 bis 141 , Eüdrusstscher
Weizen M . 126 bisl32 , Kansas II. M . 126 bis 127 , Redwinter M . 134 '/«,Milwaukee M . —, Neuer La Plata M . 121 bis 126, Russischer RoggenM . 113 bis 117. Western-Roggen M. 117, Mais mixed M . 79 bis — . La
Plata -Mais M . 80 bis —. RussischeFuttergrrste M . 95 . Weißer ameri¬
kanischer Hafer M . 116 , Russischer Mittelhafer M . 112 bis 117, Prima
russischer Hafer M . 120 bis 125.* Frankfurt a. M - , 7. April. (Abendbörse .) Kreditaktien
824.20 ex b. DMonto -Komm . 194 .50 b . Handelsgesellschaft 162 .80 b.
Darmstädter 150.7Ö b. Berliner Bank 117 .63 b. Dresdner 160 . 90 b.
Etaatsbahn lo5 b . Lombarden 29 b . Gotthard 143 .60 b . Jura -
Simplon 87.90 b. Central142 b. Nordost 98 . 10, 98 b. Union 77 .30 b.
Northern 79. 10, 78 .80 b. Italiener 94.50 b. Spanier 59.70 b. Buenos
41.20, 10 b. hproz. Mexikaner 26 .05 b. , 5proz . amort. do. 42.25 b.
bproz. do . 99. 10 b. Eourl 161 b . Eschwciler 226 b. Bad . Zuckerfabrik53.70 b . Hüttenheim 99 b. Gritzner 208 b. Hilgers 125 .70 b . Gelsen -
kirchen 197.80 b. Edison 298 b . Concordia 287 b. Harpener 192 .75 b.
Hibernia 204 .25 b.* Frankfurt a . SW* 7. April. (Börs « « bericht .) Der Berichtvon der Düsseldorfer Moutanbörse hat heute befestigend auf die Börse
«ingewirkt . Er hat die Kauflust für Montanpapiere aufs neue ange¬
facht und unter dem Eindruck der Nachfrage zogen die Kurse dieserWerte an . Der Verlauf der Börse brachte zwar öftere Schwankungen ,die Festigkeit behielt aber doch dir Oberhand . Der Bankenmarkt trat
heute mehr in den Hintergrund , nachbörslich schwächten sich Kreditaktien,die von einem Wiener Großspekulanten abgegeben wurden , stärker ab .
Schweizerische Eisenbahnaktien waren befestigt, namentlich Jura -Simplon .
Wie gestern schon verlautete, sollen die Positionen Guyer-Zellers nicht
gelöst, sondern bis zur Verstaatlichung durchgehalten werden , überdies
wurde heute aus Zürich gemeldet , daß dorten ein erstes Institut als
Käufer für Nordostbahnaktien aufgetreten sei . Amerikanische Werte aufNew-Avrk, von wo Rückschläge für Jndustriewerte und Schwierigkeitenin der Geldbeschaffung auf solche Werte gemeldet werden , etwas
schwächer, auch Argentinier nieoriger, italienische Werte dagegen merk¬
lich höher . Geld etwas leichter. Privatdiskonto 3'/« Proz. (F . I .)* Magdeburg . 7. April. (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl .88 Proz. — . neue —. Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendem. 11 . 15—11.85— ,
neue —.- , Ltachprod . exkl. 75 Proz . Rendem. 9 .- 9. 15 . Fest.« rotraffin . 1. 24 .25 - .—, Brotraffm. 2. 24 .—, Raffinade mit Faß24 .- 24.50, ©ein. Melis 1. mit Faß 23 .62 '/-—.— . Fest. Roh¬
zucker 1 . Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg für April 10.45— G.
10 .47 '/, Br ., für Mai 10.50— G. 10.55— Br., für Juni 10 .57 '/ , G.
10 .62'/ - Br, für August 10. 72'/- G. 10. 75— Br, für Oktober-Dezember9.70- G. 9.72 '/- Br. Fest.' Liverpool , 7 . April. (Baumwolle.) Schluß. Tageseinfuhr 6000
Umsatz 10 000 B. Amerikaner fest, Surats gedrückt.' London . 7 . April. Silber 27'/, «.' Berlin . 7. Avril. Spiritus 50er — . —, 70er 39 .70.' Hamburg 7 . April. Kaffee good average Santo ; . ( Schlußkurse) ,
für Sept . 30 -/4 Pf, für Dez . 30»/« Pf.* London , 7 . April. (Metallbörse .) (Schlußnotierungen.)
Kupfer Chili-Bars cash 72'/- , do . 3 Monate 72 '/«. — Zinn Straits cash .
112 »/«, do . 3 Monate 118'/, . — Blei spanisch 14'/- , do. englisch 14»/ - .
Zink ordinary brands 27»/«, do. Spezial brands 28—.' Rotterdam , 7. April. Zinn Banka prompt fl . 67—.' Glasgow . 7 . April. Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .
»4 Eh. 4 d.

* Petersburg , 7. April . Weizen loko 11 .—. Roggen loko August
7.70 Hafer 4 .80 bis 5. 15 . Leinsaat (9 Pud) loko 13 .50——. Hanf loko
— . Talg — .—. Wetter : Trübe .

Fruchturärkte .
* Billingen , 4. April. Kernen 9 .35, 9 .27, 9.10, Bohnen 8.—,7 .85, 7 .80, Wicken — , 9.50 , , Linsen — , 14. —, — .— , Gerste

10 . - , 9.49 , 8 .70, Hafer 9 .60, 8 .70, 7.30, Erbsen — , 10.50, — ,© cm . Frucht 9.90, 8.06, 6.50, Esparsette — 19.—, — .

Verschiedenes .
w Hny (Belgien), 7 . April . In der Festung erfolgte heute

sine Explosion , wobei es» Granatsplitter eine Patronen - und
eine Pulvertonne entzündete . 2 Soldaten sind tot, 4 Soldaten ,
1 Offizier und 1 Adjutant sind verletzt. Die Explosion wird auf
Unvorsichtigkeit zurückgeführt . Eine angrenzende Straße ist völlig
zerstört.

w (pul ), 8. April . Die gemeldete Explosion ereignete sich
gegen '/- II Uhr morgens in der Citadeüe, welche die Stadt be¬
herrscht. Die Explosion war von einem furchtbaren Knall begleitet
und ries überall großen Schrecken hervor. Felsstücke wurden
100 m weit in die Gärten geschleudert. Unmittelbar nach der
rrsten Explosion erfolgte eine zweite stärkere. Die beiden Toten
and die Verwundeten sind furchtbar verstümmelt und verbrannt .
Die Explosion erfolgte in der Bastion Nr . 1 während einer Uebung

mit Granaten . Es scheint , als ob die Unvorsichtigkeit eines Kano¬
niers bei der Handhabung einer mit Pulver geladenen Granate
die Explosion veranlaßt habe. Der die Uebungen befehligende
Leutnant wurde in eine Kasematte geschleudert und schwer verletzt .
Trotz dieser Verletzungen kam er jedoch an die Unglücksstätte zurück,um die erste Hilfe zu leisten. Unmittelbar neben dem Orte der
Explosion befand sich ein Pulverdepot von 30000 kg. Die Zahlder Opfer ist 11 , davon sind 2 tot, 2 hoffnungslos verletzt,7 schwer verwundet.

w Wien , 8. März . Die „Neue Freie Presse ' meldet aus
Lemberg : Der Lemberger Advokat Dr . Friedrich Kratter ist seitetwa 9 Tagen s p u r l o s v e r s ch w u n d e n . Es ist sestgestellt worden,
daß Kratter am 27. März als Bevollmächtigter zweier Klienten
aus deren Gerichtsdepot 42000 Gulden behoben hat, von der
Wiener Bodenkreditanstalt 8 000 sowie einen Teilbetrag des Ver¬
mögens seiner Frau , zusammen 80 000 Gulden, welche er mit¬
genommen . Es verlautet, die letzten finanziellen Vorgänge wirkten
ungünstig auf jene Unternehmungen ein, bei welche» Kratter
größere Beträge seiner Klienten angelegt hatte.

v New -Nork , 7 April. Ueber den Brand in der 6 7 .
Straße wird weiter gemeldet : Das Feuer brach in der Mitte
des vornehmsten Mertels in der Nähe der 5 . Avenue in der Wohn¬
ung des Präsidenten der Dampfheizungsgesellschaft , Andrews , aus .
Die Gattin Andrews, die Schwägerin und 4 seiner Kinder, sowie2 weibliche Dienstboten kamen in den Flammen um . Vier weibliche
Dienstboten werden vermißt. Ein benachbartes großes Wohnhauswurde durch Funken in Flanimen gesetzt und brannte ebenfalls
nieder . Nahezu alle Bewohner des letzteren brachten sich in Sicher¬
heit . Sechs Frauen erlitte » jedoch Verletzungen . Später wurden im
oberen Stiegenhaus des Andrewsschen Hauses 4 Leichen gefunden .
Man nimmt an, daß dies die vermißtenDienstbotensind . Somit sindin dem Andrewsschen Hause zwölf Personen umgekommen .

Drahtberichte.
' Berlin , 7. April. Unter den Persönlichkeiten , die von deut¬

scher Seite für Samoa in Betracht kommen, werden in erster
Reihe der Ministerresident Dr . Schmidt - Beda und der General¬
konsul in Shanghai , Dr . StÜbel , genannt. Beide Herren kennen
die Verhältnisse auf Samoa aus eigener Anschauung, da sie längere
Zeit in amtlicher Stellung dort thätjg gewesen sind .

■sv Wie » , 8. April. Im böhmischen Landtage hielt der
tschechische Adg . D w o r z a k bei der Begründung seines Antrages
auf Schutz der industriellen Jntereffen beim Abschluß der künftigen
Zoll - und Handelsverträge mit den Nachbarstaaten eine Drei¬
bund - feindliche Rede . Dworzak behauptete , der Dreibund
übe einen verderblichen Einfluß auf die wirtschaftlichen Verhältnisseder Monarchie aus . Die Politik des Deutschen Reiches ziele auf
die allmähliche Isolierung der Bundesgenossen , insbesondereOester¬
reichs, und auf deren Beherrschung ab . Bei dem nächsten Vertragemit Oesterreich werde sich Deutschland sicherlich bemühen , Oesterreich
politisch und wirtschaftlich noch fester an sich zu drücken.' Ofen -Pest , 7 . April . Der dem Minifterprästdium zugeteilteLitterat Benedikt Iancso , der Verfasser der bekannten , die
Nationalitäten -Politck Banffys verherrlichenden Broschüre, welchein Bukarest mehrfache Interpellationen veranlagte , wurde vom
Ministerpräses Szell seines Dienstes enthoben .

SV Rom , 7 . April. Der internationale Preßkongreß be¬
endigte nachmittags seine Arbeiten und beschloß, daß der nächste Kon¬
greß in Paris tagen soll .

* PariS , 7 . April. Senator Rane erklärt im „Radical " ,
im Laufe des verflossenen Jahres habe bei einem Frühstück im
Ministerium des Aeußern ihm , sowie zwei Mitgliedern der Akademie
der ehemalige Minister des Aeußern, Gabriel Hanotaux
wörtlich erklärt : „Die Angelegenheit Dreysus ' ist das Un¬
glück meines Lebens gewesen ; ich habe den General Mcrcier
beschworen, den Prozeß nicht einzuleiteu . Ich fürchte , daß die Schuld
des Dreysus nur ein abscheulicher Roman ist. " Rane fügt hinzu ,
Hanotaux werde ihn nicht Lügen strafen .

w Paris , 8. April. Unter den gestern im „Figaro " veröffent¬
lichten Aussagen des Generals Roget findet sich auch die Be¬
hauptung, im Verlaufe des Dreyfus - Prozesses habe es sich
herausgestellt , daß Hadamard, der Schwiegervater des Dreysus ,
die Schulden seines Schwiegersohnes bezahlen müsse. Hadamarderklärt formell die Behauptung Rogets für absolut salsch. —
Eabanes , der Verteidiger Esterhazys , protestierte in einem
Briefe an General Zur linden gegen die im „Figaro " geschehene
Veröffentlichung der Schriftstücke des Untersuchungsrates, welcher
Esterhazy aburteilte. — Oberstleutnant du Paty de Clam
richtete neuerdings au den Kriegsminister de Frey einet die
Bitte, sich wegen der gegen ihn erhobenen Beschuldigungen recht¬
fertigen zu können.

sv Paris , 8. April . Dem „Temps" zufolge erklärle der Unter¬
suchungsrichter Bert « Ins , die Zeugenaussage des Generals
Roget , welcher sich zunl Berteidiger Esterhazys und dessen
Fälschcrbande aufgeworfen habe, hätte ihn nicht überrascht. Für
die Geständnisse Henrys habe er Beweise in Händen . Er werde
eine Konfrontierung mit dem General Roget verlangen. Oberst
Cordier bezeichnete einem Berichterstatter gegenüber die Be¬
hauptung des Generals Roget, daß er Mathieu Dreysus seine
Dienste angebotcn habe, alseine Niedertracht. — Frau Dreysus
erklärt im „Temps" , die von dem General Roget wiederholte Be¬
hauptung, - ihr Gatte sei ei» Spieler und Prasser gewesen, sei
bereits im Verlaufe des Dreyfus-Prozeffes im Jahre 1894 wieder¬
holt worden.

w Paris , 8. April . Reinach richtete an Mazeau ein

Schreiben , worin er gegen die vom „Figaro " veröffentlichte Aus¬
sage des Generals Roget Einspruch erhebt und demselben gegen¬
übergestellt zu werden verlangt.

w Montelimar , 8. April. Präsident Loubet hat gesternunter Sympathiekundgebungen der Menge die Rückreise nach
Paris augetreten.

v Toulon , 8. April. Ein Manövergeschwader unter
dem Kommando des Admirals Fournier ist zur Repräsentatiorder Regierung bei dem zu Ehren des Königs Humbert und der
Königin in Sardinien stattfindenden Feste dorthin abgegangen. Die
Kreuzer „Limis" und „Galilee" sind nachts abgedampft und gehendem Geschwader voran nach Cagliari .* London, 7. April . Die amerikanische Regierung giebt sichdie größte Mühe, unter der Bevölkerung eine Bewegung herbei¬
zuführen , um den Austausch der Philippinen gegen di «
englischen Kolonien in Westindien gut zu heißen.
Die Bevölkerung ist infolge der letzten Ereignisse auf den Philip¬
pinen einem Tausch günstig gesinnt . Außerdem sind viele der An.
sicht, daß Jamaika eine amerikanische Kolonie werden muffe, weil
die Bewohner Jamaikas den Anschluß an Anierika wünschen .* London, 7 . April. Dem Bureau Reuter wird aus Peking
gemeldet : Der Gouverneur von Kiautschon befahl di«
Verbrennung zweier Dörfer in der Nähe des Ortes , wo
aus die deutschePatrouille gefeuert wurde. Dies wird als unnötigeund willkürliche Maßregel betrachtet . Man glaubt nicht, daß sie von
der deutschen Gesandtschaft , bei welcher vorgestern das Tsnngli -Namcn
gegen diesen Befehl des Gouverneurs protestierte, gebilligt wird.
(Das ist ein englisches Preßgeschwätz. Die deutsche Gesandtschaft
hat dem Gouverneur gar nichts zu befehlen . Derselbe steht direkt
unter dem Kolonialamt bezw . dem Reichskanzler . Die Red.)v Madrid , 8. April. Die Wahlvereinigung der
Carlisten und der katholischen Partei , wie sie in der
Provinz Guipuzera besteht, soll, wie es heißt, kurz davor stehen,
auch in anderen Provinze» feste» Fuß zu saffen . Es sind daher
neuerliche Vorsichtsmaßregeln in den Nordprovinze» getroffen und
die militärische » Manöver bei einigen Truppenkörpern wieder aus¬
genommen worden .

>v Madrid , 8. April. Der „Jmparcial " meldet, die Regierung
habe ein wachsames Auge auf die Umtriebe der Car listen .
In Granada wurden einige Verhaftungen vorgenommen. An
verschiedene Gouverneure, namentlich an die von Arragonien und
Katalonien, wo die Garnisonen verstärkt wurden, sind besondere
Instruktionen abgegangen .

Briefkasten .
Ferdinand K. Deutschland nimmt auf Samoa die über

wiegende wirtschaftliche Stellung ein . Der Archipel der auf 2787
Quadratkilometern noch nicht 40000 Einwohner zählt, hatte 1397 eine
Einfuhr im Werte von Mk. 1384 446, eine Ausfuhr im Werte von
Mk. 1004 632 . Davon entfielen auf deutsche Kaufhäuser 747 751 Mark
der Einfuhr und 910018 Mark der Ausfuhr. An zweiter Stelle stehtAmerika mit 220 756 Mark der Einfuhr und 53,651 Mark der Ausfuhr.Dann folgt England mit 217 317 und 35 219 Mark. Die Ausfuhr, dir
fast ausschließlich in deutschen Händen liegt, besteht aus Kopra , Baum¬
wolle , Kaffee und frischen Früchten.ff-, Neustadt. Die vormals rcichsständischen, jetzt standcsherrlich
untergeordneten fürstlichen und gräfliche» Häuser , denen das Recht der
Ebenbürtigkeit mit den regierenden Fürstenhäusern zusteht, nennt man
die deutschen Standcsherren .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe.

Witterungsbcob . der meteor. Etat . Höchenschwand, 1013,1 in ü . d. Ä .■ (Nachdruck verboten .)

7. April, nachts 9 '/j Uhr
8 . April, morgens 7 '/« Uhr
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„ VereinSbk. 4°/»
Otfteu.Ungar. 181.5°

„ Krrdit-Bk. 57
LienerBankvereinb»

157^0
B. 4% 201 .00

122.90
162120
UOJü
2 S59
120 .39
184 90
1 120
117 .90
143.4
125.60

157.8
2 10.
122 CO
16220
159.8
208^ '
12 ; »
194 .9l6Ui
1179
143 4
1256

145.6 ) 1456
II104.00

11300
143.6
15350
IWb :

Oest.-Ung. StaatSb. 5
Oest. tzüdb . (2omb.) 5
Gotthardb .öOOFr. 4"/,' tal. Mittelm. LbOO 4

oeststziüan. E.-B. 4%
La VelvreBrs.-A. 5%

dto. Sst-A. 4%

.04.:
U3.«X
148,60
lt3 &
231 .3
!13951.

Jndnstrie -Attie «.
D . W etallpatronmfbr.
ttöln-Rottweil.Pulver
Bad.Lnil .-u.Eoda-F.b
Bad.llhrensabr.Furt«
Bad.Zuckers.Wagh .S>/»
Ettlinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst) 5
»iarlsr. Mastbineiib . 5
9iai«tü«Fbr. Gritzner 4
Verein dtsch . Oelfbr. 4
<jcllsross -Ft. Walohof4

- 1262 .(0 5
4
3

6340

20951
111.40
2 -2 80

ie Max 4 ';,7C|1&20 152.0
__ Nord 4° , 139L ) 139 8

715-isNordd . Aovd . 4° -. \ 118.60 >18.60(5
Äktieu a«SO Transp . -Lnsst

155.20
29.»

1428
102̂ 0 109 .20
60 Ut
68.6'

5oaq
699
68.60

Prioritäts -Obligationen von
TrauSport -Anstalteu .

^ älzijche . . , . 101 .70j ol .70 4
37, PiW »r . . . 9680 98.80
3>-, „ » ns. . 98.30 96.3 .
5 « brecht . fteu« s« i

1,2 30 ^ Bdtst». « vtd i. « .

Är . 85
ö Oest. Strdw. Obl . 74
5 dt«. Lit. L . °
oOeiterr-Sd^Lomb.
4 * «

10(47 ..
98.5':

1014 .
99.10
98^0

ll ?,20
110.00

47," .
53.50 3

423203
269

"
6|3 Prag-Dux . v. 1M>

203.tü 3Raab-Oeü .-« bens.M.
1114
2t2fcÖ

Aktien inländischer
Transport - Anstalten .

Ludwigsh .-Berbachr7 „!24ö.30i24S .3^

Unaar. Sti
von 1883 R.
L- VUl-Lm.
IX.. Emmist .
von 1885 Fr.
Srg.«Netz ,
von 1Ä5 strl.

dro.
Uüvols .

v. 1891
strf. fi.

5 Ungarische
4 Vorarlberg

99.30
7580

113.70
101.4!)
91.90
9 'DO
886
90.' 0
64.4
825 )
78.50'

9940|

100.7t
S8.5i.

101.4
89.
9890

113.2
UC'.-'ii

Pfandbriefe .
gilt . Hvp.-Kr. S . 27 >101.00 101.00

37, dto. S . 28,30U. 33j 970) 97.0t
4Hanch .Hyp.-B-S .141

—256 (unk . ,b. 1900) 100.00

all», ft.
firs .

8 Jtal. Lijb . S . &■—E

101.4'
920 ;
9 .0
867 ,
90.0
6440>
625
7860
761,
99.60

lt WO 10140
108.00 108.10
982)0 S8Ä
6980, 59 «

8ZioorneLL.6,0 iuD5
3Südltrl. <L.-B.(Mer.)

Toskanische S. Fr.
SJeftfic, ®. ». 79 ftrr.
Rufs. Südwest<L-B.
WladikawkaS E.-B.

Anatol . tz.-B.-Obl.t.iI.
Oösts de MinaS S.-B.
6 Cal. Pac. m . Mortg.
5 Talifornia u.Oregon
6 Pac. of Mis. Konsol.
SouthernVac . osCalif.
West. N .-UorkB . 1M.

mo
65.20
98.20

101.70
101 .00
1(0.90
oäo .)

105L0

1102
11Q6Q

6210
6820
9820

101.70
ioi oo
101.00
99 90
60 CC

Iü6 .c(
>1590
114 5t
110.3
1100

5DortmundUmvll .-H>
4 '/sEisen6ahnrentenbk
37sÄeinb.'Obl.Preuß.

Mb .-Bk. unk. 1301
4°/°Kleinb^Obl. Preuß

Pfdd .-Bk. unk. 1908

3'/, dto. (uni .b. 1905)
4Pslt.Hpp^„ „ 1898)
3>/s dto.
4Preust . L -B.-K. 1830

(unk. b . 1900 )
106 20(106.20 3>„ „ L^B- K. 1886

9ti 40 3 '/i „ E^B^K. 1883
76.80 3' ,« dt». 94unk. b . 1900

100.10

11L70I37, dto. 96 „ „ 1906
ar.Hyp.-BerlBs

» „ „ Lers.-A.-G . .
3 ' i, „ Psdbr^Bk . E.

X^ U unt. b. 1905
3'/sPreust . Pfdbr.-Bk.
E. XVUIunl. 6 . 1908

4Preust .Psdbr.-Bk . L.
iviu unk . d. 1908

4 Rh. Hyp. unk. b . 1302
3Y , dtv. .
3>|j dto. @.69—52
4 Südd. B.-Kr . Mn
4 Mtirtt . L«i>otb«kei

1.P .40
9590

95B)

lOOLO

100 .00
9622

100.30
97 0)

100 .10
97 20

100 .40
9'>.80
96.90
968Ö|
976

Badische Prämien .
Bayerische Prämien
Donauregulierung.

3 ' /« Köln-Mindener .
b Madrider 100 Fr.
4 MeiningerPräm.-Pf.
4 Oesterr. v. 1854
5 „ v. 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr. 400 .

9600

98.20

102.50
10j 70
95B0

10060

9660
96X0
8830

;0 4 !

102 6:
10050
96.80
9660

100.50

101 .80

Verzinsliche Lose
146 .10
173.0 )

1354 '
44.10

13. .7
14040

Meininger ff. 7
101 .80 Äeuchateler . &c. 10

Oesterr. v. 1864 ff. 100
„ Äreb. v.58 „ 100

Pappenh. Gräff. „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar. Staats ff. 100
Venetianer Lire 30

146 .10
17310

138.40
4410

137 7i
1464
131 .80

118.40,11860

25.50
33903
350.00
24.00

23800

Verfallene Coupons .
Amerik . Unit. St .-Obl.

dto. Eisenbahn > .
Belgische . . . Fr. 100
kran». . .
)esterr. ö. W. .

100 80
rl 100

Unverzinsliche Lv,r.
Ansbach-Gunzh . ff. 7
Augsburger . . ff. 7 25.30
BrauNschweia Lhr. 20
Finnländer Thlr. 10
preiburg (Kant .) Fr.15
Mailänder . Fr. 45 — 46.70

« eld - Sorteu .
20 Franken-Stücke
Dollars in Gold. .

35 .40 Ettal . Sovereigns
25.30 - —

125 2u
59.90

421
2 >40

4.18 -
4.18—

Papier -Geld .
Amer. (kfiGrenb .) p. D . —
Franz. Banknoten . . —
Oesterr . 100 ff. Bankn. —
Rusi. Banknot. p . S .R. -

4.16V»
81. -

169 .25

Wechs
10v.S0>Amfierdam ff. 100

Antwerven-Brüfiel , . , Fr. 100
Italien . Lire 100
London . . . . . . . Lstr. 1
fleiv-Iork (3 Tage Sicht) . D. 100
Paris . . . . . . . . Fr. 100
Schwz . Bkvlätze . . . . Fr. 100
Wien ö. W. ff. 100

dto. m. S .

t t
KurzeSicht .

168.3 i
80.86
75075
20.4 r5
sToj
8045

169.26

2'/»—3 Monate.

20.4453 20.4350t

Reichsbank-Diskonto 4'/,

Priimieu -Erkläru ng: Abrechnungstage : ^ cl .



Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

I an dem uns durch den Tod unserer innigstgeliebten
j Tochter und Schwester, 2009 .1

Paula Unserer,
I betroffenen Verlust sprechen ihren tiefgefühltesten
[ Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen.
Baden - Baden , April 1899.

Kaisttjikch 122 . Q Hofmann MMch 122
Ecke Waldftraße. m Waldffrche.

Telephon 430 . —

♦

durch die

landhanKverhaulfvmihre
grossenBesitzungen

So

MKIenHee :

^egeiei^ aldgrundsfiicke und

in jeder Grosse und Preislage
zuäusserst günstigen Bedingungen

Jedcitusktmb mit Beschreitungen
ertheilt kostenlos

$ üreau - erAkandbonk
BerlinW6VBehrenstr .1*1-16

Kamin

Mnseuni -Saal .
Montag den 10 . April , abends 7 Uhr,

Lieder- und Balladen .Abend
(eigene Compositionen)

von 1899,2 .2

Atöert
unter gütiger Mitwirkung

der Grossh. Hofopernsängerin Fräulein Marie Tomschik ,
der Schauspielerin Frau Heia Gorter , sowie der Grossh.
llöiopernsänger Herren Haus Itussiird und Ferdinand

Jaeger ,

Klavierbegleitung : Herr Albert Gorter .

Eintrittskarten : Saal M . fl . - (nummerirt) und M . 2 .— , Qallerie
M. 2 .— ( utinnnarirt ) und M . 1 .— in der Musikalienhandlung von Pr .

Doert und am Concertabend an der Kasse.
Programm mit vollständigem Text der Gesänge 10 Pf .

P . Bang ,
Hoflieferant ,

Wittl ' lsi ' Uhe , Amaliemtr . 39, J. Etage.

Atelier feinster HerrenschneidereL
Gegründet 1870 . 66 ._ 65

Grosses Sortiment Anfertigung sämmtl .
deutscher and engl . Stoffe . Hof - und Staatsuniformen .

-i ; —-~r ■

loiieiilsdieriftlniei
^ Beförderte Passagierzahl^ 3'iMillionen . \

Oceanfahrt nach NewYork
6 *7 Tage .

iE N UANewYORK
Bremen-Baltimore Bremen-LaPlata
Bremen-Brasilien Bremen-Ost-Asien

3remen-Australien .
Nähere Auskunft ertheilt dereufschelMS

sowie dessen Agc-nten.
Karlsruhe : i ’ r . Kern , Hebcl -

strasse 3. . 1018 . 15.5
Weingarten : Morlt * S . Baer .

*
in deutschen, englischen und

französischen Stoffen.
Hur allerbeste, gediegenste

Qualitäten.^ ^Tadelloser ,eleganterSitz
bei weitgehendster Garantie. 2016.1

Mnster -Collectione » sende ans Wunsch zur gefl . Ansicht.

KaiserAiiKc 122, ß Hofmann Mnßraße 122,
Eck, WalLstraße . ^ » V11110 U « I , (54, W» l «sir»ß-,

Telephon 430 .

n
"
Ä
n

■*n
n

Futxt
„Ofen lleertl

nur mit

i: \ aheli \t :C
*

der modernen

Stark mit Wasser zu verdünnen,
daher billig im Gebrauch.

1654 .2 .2

Ofen -Politur . ©
Ueberall verkäuflich .

Vor Nachahmung , wird gewarnt , j

Bkkmnltmachung .
Bei der heute ftattnebabtcu Neuwahl

von 11 Mitgliedern des StadtistS wurden
mit AnttSdäuer von 6 Jahren gewühlt
die Herren :

1. Binz Dr . Gustav , Rechtsanwalt ,
2. Boeckh Mar , Rechtsanwalt .
3. Döring Fr . W . , Kaufmann .
4 . Ganser Fricdr . , Kaujmanu .
5. Handel Ludwig , Privatmann ,
6. Käpvele Lndw. . Wurstler .
7 . Koclle Rodert , Kommerzienrat ,
8. Meeß , Adolf, Privatmann ,
9. Printz Eduard , Fardereidirektor ,

10. Schlebach Wild., Blechnermeiiier,
11 . Weist Dr . Friedr ., Rechtsanwalt . -

Die Wadlak ' en liegen vom 8. ds . Mts .
an während 8 Tagen im Ralhaufe , Zim¬
mer Nr . 68 , zu jedermanns Einsicht
auf . Etwaige Einsprachen oder Be¬
schwerden gegen die Wahl müssen inner¬
halb dieser Frist bei dem Bürgermeister¬
amt oder dem Großb . Bezirksamt schrift¬
lich oder mündlich unter sofortiger Be¬
zeichnung der Beweismittel vorgebracht
werden . 2001 .1

Karlsruhe , den 7 . Vom ! 1899 .
Der Stadtrat:

. Schneller .
Lacher.

Feine Sumatra-Felix , 100 Stück Mark 5.7U. 63 .10051
ĵ nstav Schneider , Cigarrenversand, Karlsruhe .

99 Polenta “
( Kaisgries * u Speiseiwetken )

cmP 'icblt und versendet anr Berlangen Muster 138866
Gkftltschast für Lraumi , Spiritus- mid Preßheftn-Fubriilsitlsu

vofma>8 l». 8imivr, lifünnlnkel (kaäsn).

Bekanntmachung.
Bei der heute stattgehabten Neuwahl

des geschüftsleitenden Vorstandes der
Stadtverordneten wurden auf die Dauer
von 3 Jahren gewählt die Herren :
1. vr . Robert Goldschnitt als Obmann .
2 . Louis Schwindt als Stellv , d . Obm .,
3. Karl Augenstein als Mitglied ,
4. Karl Dieber „ „
5 . Rudolf Fetzer „ „
6 . Friedrich Kern „ „
7. Paul Müller „

Die Wahlakten liegen vom 6 . d. Mts .
an während 8 Tagen im Raihause , 3.
Stock, Zimmer Nr . 100 , zu jedermanns
Einsicht auf . 2003 .1

Etwaige Einsprachen oder Beschwerden
gegen die Wahl müssen innerhalb dieser
Frist bei dem Bürgermeisteramt oder
dem Großh . Bezirksamt schriftlich oder
mündlich zu Protokoll mit sofortiger Be¬
zeichnung der Beweismittel angebracht
werden.

Karlsruhe , den 7. April 1899 .
Der Vorsitzende der Wahl¬

kommission :
_ Metzger ._ _

In der Woche vom 15. bis 19. Mai
d . I .. versteigern wir die über 6 Monate
verfallenen Fahrnitzpfänder bis zu Sit .
T Nr 10000 .

Eine Erneuerung derselben kann noch
bis zum 26. April d . I . stattfinden .

Karlsruhe , 1 . April 1899. 11840.3.2
Stadt. Spar- und Pfandleihkasse.

Verwaltung
Die 581)2.38

dkstk und billigste KkWsqnkllk
für solide Holz - und PolstrrmSbel ,
compl- lte An »steu «r « und ganze Zim -
mer -E >nriauun . «n ist das M0i »el - ,
Beiten - und Tapezier - Gesrystst von

ssietto- p, Waldstraße 7 .
Dame » l" id. biäkr . bill. Auf» ., kein

Hkimdrricht . Fr . M . Rieger ,
Stuttgart . Silberburgstr . 55 . [ 1700.8.4

BEKLIT1K SCHOOL ,
Sprachschule siir Erwachsene,

Kaiserstraße 161 . 3 [Trepp. ,
Eingang Ritterstrasie.

FRANZÖSISCH ,
ENGLISCH ,
ITALIENISCH ,
RUSSISCH , 990.26 .8
DEUTSCH etc .
von Sebrern der betreffeubenNation '

Nach d . Methode Berlitz hört , sprichtI
u . schreibt d . Schüler , selbst d . An- 1
länger , mir d. zu erlernende Sprache . I
Klassen - u . Einzelunterricht s. Herren j
u . Damen v. 8 libr morgens bis !
10 Uhr abends . Eintritt jederzeit. !
Probelektion gratis . Prospekte grat . |
h . fr« . Heber,30 Zwcigichnlcn.

Fordern Sie unsere
Preisliste , ehe Sie ein

. . FahrradÄ ^
Fahr . zu billigst . Preis . Wo nicht vertr .. lb!
tiefrg .direct a . Private . Vertret .überall
unter günstigsten Beding , gesucht . g

Ersteselsäss . Fahrrad - Versandhaus ö ,
SEIF I NMIMM Mülhausen i. k.

Aerztliche
"

Täglich vormittags von 10 - 11 Uhr ,
von Specialarzt für physikalisch -
diätetische Heilmethode, gesamtes
Naturheilveriahren. 1919 — 5

„Hildabad“, Karlsruhe i . B .,
Friedonstrasse 18 . Telefon 888 .
a S ai | !
“ * a
« o
« ^

' IM
Granit

59
ius schwedischem

fertigen :

Rupp & moeller,
Urauitwerk ,
Karlsruhe .

etc *
promptr durch

rautz
rStaatl . qepr . Civil-Jngen .

Wer Interesse für die Börse hat
verabsäume nicht , die 1565 .— .4

„Berliner Börsen-Kritik
“

su lesen . — Probenummern gratis
und franko .

Berlin W . ,
Leipziger atrasse 101/102.

Leichter STebenverdienst .
I . Hamburg . Cigarr. -F , sucht Agen¬

ten i . d . Berk . a . Gastw- u . Priv. g . h.
rovis. Beiv. u . 8 . 3876 a . H . Eisler ,
amburg . 1693.5,5l

„Adler
“- Fahrräder,

99er Modelle ,
liefere zu nachstehend billige» Preisen :

„Herold" Rr. 4, Mark 180 .— ,
„Adler" (Tourenrad) Rr . 48

Mark 815.— u . s. w.
Andere gute deutsche Marken , vorzüg¬

liche Tourenräder , von Mark 140 .— an .
Fahrradbandluug 1972.3.1

August Völlliartlt ,
Weitheim a ./M.
Weinheim a d. B

Fiiclis ’sfhe Ufnlile .
Beliebt , u. bekannt . Aufenthaltsort

rm romantischen Birkenauer Thal .
Schönste n . grösste Gartenwirtseh.
d . Umgeg . ( lUOU Pers . fass .) , von der
Weschnitz umflossen mit waldiger
Umgebun g . 1708.25.2

»» Pension . Hl
Selbstgezogene Weine. Moninger

Lagerbier . Eichbaum-Export.

Hötel Deutscher Hof,
£ ttenlteim .

Beste Lage der Stadt , nahe am Lokal¬
lahnhof . 1136 .10.7

Grit eingerichtete Fremdenzimmer , be¬
sonders de» Herren Geschäftsreisenden
empfohlen. Billige Preife - Bäder und
Fuhrwerk im Hause.
F . II . 14 abiseli , Eigentümer .
A 11IIan HS- K n m

Feinster Theebeignss !
Unerreicht zu Grog und Punsch !

Absolnteste Reinheit garantiert !
2 Orig .-Bast -Flasch. M . 6.— \ frk . inkl.
4»Liter -Post -Faß „ 10.— / Nachn.
flia . Sfisseil , Flensburg Nr . 6 .

Itmn - Iinporteur . 48 .—

Pebcrzemsen Sie sir.li, dass meinet
Ileutselilaml - 1
Fahrräder f
u . Zuhehörtheile I

’diebestenunddabei |
^ " die allerhilligsten sind ."
Wiederverkäufe !' gesucht ,

e Haupt -Katalog gratis & franco . I
August Stukenbrok , Einbeck |

Deutschlands grösstes
Special -Fahrrad -Vevsand -Hnns .

854 .72.25

Wohnnngs -Gesueh .
Kleinereherrschafil . Wohnung von

ö—6 Zimmern in der Nähe des Bahn¬
hofes , möglichst in freier Lage , auf
1. Juli er. zu mieten gesucht» Offer¬
ten mit Preisangabe air die Expedition
d. Bl . unter Nr . 1959 .4.2

'VSetrntll ReibeS Mädchen 19 Jahre”
, wüafchtHeirath mit ftreb-

famen Herren D . M . Berlin 9. 1997 .1

Mr eine angesehene
« . Unfall -BerstcherungS -Gesellschaft
werde » de» ang - meflenem festen Ge»

K
ud Proviston
- nnd Reise-Insuektores

für Karlsruhe gesucht. Offerten sub
H. A . 2400 an G. L. Daube & Go.,
Karlsruhe._ 1778 .2 .2

Kaufmännlaoher Verein
in Frankfurt a , Main .

Fiir Mitglieder und Geschäftsinhaber
kostenfreie Vermittlung

kaufmännischer Stellen
(1898 : 2130 Stellen vermittelt , — 38 '/,

der Bewerbungen und 40°/o der
Vacanzen .) [509.12 .6

Eisendreher ,
ein tüchtiger , kann sofort eintreten bei

Schmieder & Mayer,
Waggonfabrik Karlsruhe.

1948 .3.3

Reisender,
lte Kraft » für eingeführte, süd¬
deutsche Tour von alt . , renom¬
mierter erster Weinfiruia ge¬
sucht. Verkehr nur mit Grossisten
Lebensstellung bei vorzüglicher
Honorierung . Offerten mit Zeug¬
nissen und Photographie unter
» 61118 b an Haasenstei « & Vog¬
ler, « -G . ,Mannh im . 1813 .3 .3

zu Karlsruhe.
tag, den 8. April

Wafserman».
Wilhelm Kempf.
Marie Schniidt.
Tilli Heuser.

Für Karlsruhe
mit Bezirk Baden ist 1990 .3.1

Cleiieralaaentur
( mit grötzerkm ? ncasso ) von alter , be¬
deutender Lebens- » . Unfall -Berstch.-Ge-
sellschasl

zxl vergeben .
CautionSsittiige, sachkundige Be¬

werber mögen Offerten mit Lebenslauf
«inreichen unter F . H . F . 820 an R «
dolf Moste , Frankfurt a. M

Teilha>>er-Gksuch.
Für ein im flotten Betrieb befindliches

Fabrikgeschäst (Maffenarttket , ^ster
wedrr Konjunktur «och Mod« unter-
wors«n tsti wird ein thättger oder
stiller Teilhaber mit einer Einlage von
Mk . 50 0CH)—60000 .— zur Erweiterung
u . Ausnützung wertvoller Neuerungen
gesucht . Reflektanten belieben sich zu
wenden an die Expedition ds . Blattes
unter Nr. 1937 .3 .2

Polyphon
Selbstspielende

Musikwei -ke
zum Preise v . 20 Ml. auf- g
wärts liefert geg. Monats* £*

raten von 3 Mk . an die
Mnsikalien -tiandlung p
Bial Freniu! & Co .

“
in Breslau.

Ausfiihrl . Katal . gratis .

Samstag , den 8 . April 1890 .
AbteitungL ( Gelbe Abonnem.-Karten .i

45 . Nvonnements - Borstellung .
Der zerbrochene Krug.

Lustspiel in 1 Akt von Heinr. v. Kleist.
Personen :

Walther , Gerichtsrat Heinrich Reiff.
Adam , Dorfrichter
Licht , Schreiber
Frau Marthe Rull
Eve, ihre Tochter
Ruprecht Tümpel , ein

Bauernbursch Fritz Brehm .
FrauBr !gitte,s .Muhme L.Kachel -Bender
Diener d. Gerichtsraths Wilhelm Beyer .
Grete , V Mägde des / Mari » Genter .
Life, > Dorfrichters 1 Julie Schwarz .
Der Büttel Emil Hunkler.

Der eingebildete Kranke
Lustspiel in 3 Akten von Moliere .

Personen :
Argan W -Wafferman »
Bklindc , deff. zweiteFrau Minna Höcker .
Angelique , Argan 's

Tochter i
Louijon , i. kl . Schwester
Beralde . Argan 'sBruver ;
Cleanthe
vr . Diasoirus
ThomasDiafoirus .deffen

Sohn i
vr .Purgon Argan 'sArzt r

fleurant, Apotheker i_ , „„
err de Bonnefoi Heinr .Schilling.

Toistette, Argan 'S Dienst¬
mädchen Maria Genter.

Zwei Lakaien.
Anfang : 7 Ubr. Ende : nach 9 Uhr.

Kleine Preise .

2. Gerhäuser .
zulie Haindl .
zosef Mark ,
yugo Höcker,
- ernrich Reiff.

. Brehm .
üilh. Kemps.

Adolf Hallego.

Alpenveretii «
Montag ,

de» 10 April,
abends 880 Uhr,

im Saal III bei
Schrempp (Waldstr.) .

Vortrag mit ProjellionStildern : Aus
dem Kaisergebitge und den Hohen
Tauern . _ 2008.1

[ I k . z. Tr . 3oi
IO . IV . 9 » . TVa U . Am

IUI III . Or . Bef .
Druck und Verlag von Otto Neutz , Hirschstratze Nr . 9 in Karlsruhe .
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